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Nr. 2 enthält: (Nr. 2826.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Anlegung von Mündelgeld in Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kommunal⸗ 
Schuldverſchreibungen. Vom 28. Dezember 1901. 

(Nr 2827.) Bekanntmachung, betreffend die 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den 
wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen 
e und der Schweiz. Vom 8. Januar 


Nr. 3 enthält: (Rr. 2828.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die dem internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. 
Vom 17. Januar 1902. 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

t) Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 6. d. Mts. zu genehmigen 
geruht, daß der 28. Provinziallandtag der Provinz 

Brandenburg zum 16. Februar d. Js. nach der 

Stadt Berlin berufen werde. 

In Folge deſſen ſind die Mitglieder des 
Provinziallandtages eingeladen worden, ſich an dem 
gedachten Tage Mittags 12 Uhr im Landeshauſe 
zu Berlin, Matthäikirchſtraße 20/21, zur Eröffnungs⸗ 
ſitzung zu verſammeln. N q 

Den Herren Abgeordneten wird Gelegenheit 
geboten ſein, vorher gemeinſam an dem Vormittags 
um 10 Uhr beginnenden Sonntagsgottesdienſte in 
der Dom⸗Interimskirche in Berlin Theil zu nehmen. 

Potsdam, den 20. Januar 1902. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 

(e) An Stelle des Kaufmanns Sturm in 
Spandau, der fein Amt als Provinziallandtagsab⸗ 
geordneter niedergelegt hat, it der Bürgermeiſter 
Wolf in Spandau zum Provinziallandtagsabgeord⸗ 
neten für Spandau gewählt worden. 
Potsdam, den 22. Januar 1902. a 
r - Der Oberpräſident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
(1) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 6. Januar 1902 
— O. P. 21 — dem Vorſtande des evangeliſchen 
Magdalenenſtifts in Teltow die Genehmigung ertheilt, 
auch im Jahre 1902 in der Stadt Berlin und der 
Provinz Brandenburg eine Hauskollekte zum Beſten. 
des Stifts und ſeiner Außenſtationen abzuhalten. 
Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen müſſen mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit paginirten 
und beglaubigten Sammelbüchern verſehen werden 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Thätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspollzei⸗ 
behörde zu melden. 
Frankfurt a. O., den 15. Januar 1902. 
Der Regierungspräſident. 
(2) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 10. Januar 
1902 — O. P. 535 — dem Verſorgungshauſe 
Beth —Elim und der Pflegeſtätte Elim zu Weißen⸗ 
ſee die Genehmigung ertheilt, im Jahre 1902, und 
zwar in der Zeit vom 1. Februar bis Ende Oktober 
d. Is., in der Provinz Brandenburg und der Stadt 
Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. s 
Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen müſſen mit ordnungs mäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nirten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
werden und haben ſich vor dem Beginn ihrer Thätig⸗ 
keit unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Orts⸗ 
polizeibehörde zu melden. 
Frankfurt a. O., den 15. Januar 1902. 
Der Regierungspräſident. 
(3) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 10, Januar 
d. Is. O. P. 403 dem Konvent der barmherzigen 
Brüder zu Steinau a. O. die Genehmigung ertheilt, 
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auch in dieſem Jahre, und zwar bis Ende Auguſt, 
bei den katholiſchen Einwohnern des Kreiſes Sorau 
ſowie der Städte Forſt, Guben und Spremberg in 
der üblichen Weiſe milde Beiträge einzuſammeln. 
Frankfurt a. O., den 17. Januar 1902. 
Der Regierungspräſident. 
(4) Der Geſchäftsführer der Sektion 4 der 

Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft, C. Schwanhäuſer zu 

Charlottenburg, Cauerſtraße 11, tft zum Rechnungs⸗ 

beamten im Sinne des § 119 des Gewerbeunfall⸗ 

verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 für den 

Bezirk der gedachten Sektion (Brandenburg mit 

Berlin ſowie mit den Enklaven Netzeband mit 

Schöneberg und Roſſow, ferner Kreis Jerichow l!) beſtellt 

worden. Frankfurt a. O, den 22 Januar 1902. 

Der Regierungspräſident. 
(6) Die Erlaſſe des Kriegsminiſteriums vom 

18. April 1894 Nr. 750. 2. 94 C2 und vom 

27. April 1875 Nr. 637. 4. 75 D. f. J. B. — 

abgedruckt in Stück 4 und 8 des Amtsblattes für 

1900 —, betreffend die Einſtellung der Zahlung 

der Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 

ſcheines pp. von denjenigen Militärinvaliden, welche im 

Kommunal⸗ oder im ſtändiſchen Dienſte oder im 

Dienſte der nur theilweiſe aus Reichs⸗ oder Staats⸗ 

mitteln unterhaltenen Inſtitute angeſtellt oder be⸗ 

ſchäftigt werden, werden zur genauen Beachtung 
hiermit in Erinnerung gebracht 
Frankfurt a. O., den 14. Januar 1802. 
Königliche Regierung. 
(6) Aus dem deutſchen Reiche ſind lau Nr. 

54 u Nr.! des Centralblattes für das deutſche Reich 

pro 1901/2 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Michael Hoyer, Büttner, geboren am 16. Auguſt 
1876 zu Bruck bei Erlangen, ortsangehörig zu 
Schönbach, Bezirk Eger, Böhmen, wegen Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls (5 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 16. Januar 1897) ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kulmbach 
am 7. Dezember v. J. 

Gottlieb Husmann, Schloſſer, geboren am 17. 
November 1877 zu Luzern, Schweiz, ortsange⸗ 
hörig zu Malters, ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls 
(1 Jahr 4 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 9. Auguſt 900) ausgewieſen vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe 
am 18. November v. J. 

Das Chepaar: a) Adolf Wieden, Porzellanmaler, 
geboren am 23. Mai 1875 zu Pihlerbauſtellen, 
Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
b) Anna Wieden, geb. Schnitzler, geboren am 
6. Juni 1872 zu Wiblingen, Oberamt Laupheim, 
Württemberg, ortsangehörig zu Böhmiſch⸗Leipa, 
beide wegen Kuppelei (je 14 Tage Gefängniß, laut 
Erkenntniß vom 17. Mal 1901) ausgewieſen von 
der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München 
am 11. November v. J 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Joſef Schuller, Tagelöhner, geboren am 16. März 
1860 zu Agendorf, Komitat Oedenburg, Ungarn, 
ortsangehörig zu St. Michael, Bezirk Leoben, 
Steiermark, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Berchtesgaden am 17. November v. J 

Joſef Starecek, Konditor, geboren am 25. Auguſt 
1857 zu Prag, ortsangehörig zu Chenowitz, Bezirk 
Beneſchau, Böhmen, wegen Diebſtahls, Land⸗ 
ftreichens und Bettelns ausgewieſen vom Stadt: 
magiftrat Paſſau, Bayern, am 7 Dezember v. J. 

Derk Chriſtian Albers, Anſtreicher, geboren am 
13. April 1874 zu Arnhem, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Diebſtahls ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſel⸗ 
dorf am 20. Dezember v. J. 

Joſef Bolſſen, Kupferſchmied, geboren am 20. 
Januar 1874 zu Tortſchin, Gouvernement Wol⸗ 
hynien, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam 
am 12. Dezember v. IJ 

Joſef Illichmann, Stellmacher, geboren am 17. 
März 1847 zu Schmole, Bezirk Hohenſtadt, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau am 21. De⸗ 
zember v. J. 

Karl Tandler, Weber, geboren am 25 Juni 1843 
zu Voigtsbach, Bezirk Reichenberg, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Stadtmagiſtrat Kulmbach, Bayern, 
am 11. Dezember v. J. 

Anton Veiskal (Pejskal), Gerbergeſelle, geboren 
am 16. Mai 1855 zu Klattau, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Stadtmagiſtrat Freiſing, Bayern, 
am 6. Dezember v. IJ 

Eduard Weigend, Fabrikarbeiter, geboren am 25. 
Auguſt 1881 zu Praſſeditz, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Reglerungs⸗Präſidenten 
zu Trier am 17. Dezember v. J. 

Evangeliſta Borini, Erdarbeiter, geboren am 17. 
Januar 1845 zu Maſi, Provinz Padua, 
Italien, italteniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg 
am 24. Dezember v J. 

Joſef Dolleſchall, Weber, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1842 zu Wieſenthal⸗Georgswalde, Bezirk 
Schluckenau, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen 
am 26. November v. J. 

Johann Holub gen. Hajan, Tiſchlergeſelle, geboren 
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am 20. Mai 1863 zu Holitz, Bezirk Pardubitz, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 

ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 

hauptmannſchaft Bautzen am 9. Dezember v. J. 

Joſef Kasparek, Schreiber und Telegraphiſt, ge⸗ 
boren am 20. Februar 1865 zu Hrdlorez, Bezirk 

Königliche Weinberge, Böhmen, ortsangehörig zu 

Zdiby, Bezirk Karolinenthal, ebendaſelbſt, wegen 

Bettelns ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 

Kreishauptmannſchaft No 

vember v. J. 

Die auf Seite 410 des Central⸗Blattes von 
1901 unter Ziffer 4 veröffentlichte Ausweiſung des 
Tagners Friedrich Eitner iſt dahin zu berichtigen, 
daß der Ausgewieſene in Wirklichkeit Robert Singer 
heißt und mit dem im Central⸗Blatte von 1892 auf 
Seite 601 unter Ziffer 14 aufgeführten Kammmacher 
Singer identiſch iſt. 

Frankfurt a. O, den 25. Januar 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung 
des Regierungs Präſidenten zu Cöslin. 
Landes polizeiliche Anordnung. 

Mit Rückſicht auf die zur Zeit beſtehende Ge⸗ 
fahr der Verbreitung der Maul: und Klauenſeuche, 
ſowie der Schweineſeuche wird bis auf Weiteres, 
mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, gemäß der 88 
18 ff. des Reichsgeſetzes, betreffend x Abwehr 

1 8 23 Juni 1880 
und Unterdrückung von Viehſeuchen vom I. Mal 1894 
(neue Faſſung R⸗G.⸗Bl. S 410) und unter Auf⸗ 
hebung der Polizei⸗Verordnung, betreffend die Unter⸗ 
ſuchung von Handelsſchweinen vom 18. Mai 1901 
(Amtsblatt S. 123) Folgendes angeordnet: 

1. Perſonen, welche in den Regierungsbezirk 
Köslin Schweine zu Handelszwecken einzuführen be⸗ 
abſichtigen, ſind ve pflichtet, die Schweine durch den 
beamteten Thierarzt oder durch einen vom Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten ausnahmsweiſe und widerruflich 
zur Vornahme der Unterſuchung zugelaſſenen Privat⸗ 
thierarzt unterſuchen zu laſſen Von dem Eintreffen 
des Schweinetransportes iſt dem erwähnten Thierarzte 
mindeſtens 24 Stunden vorher Anzeige zu machen. 

Die Unterſuchung iſt bei einem Bahntransporte 
vor dem Entladen auf der Bahnſtation, bei einem 
Wagentransporte an der Grenze des Regierungsbezirks 
vorzunehmen. b 

Eine Unterſuchung iſt nicht erforderlich, 

a. wenn fette Schweine eingeführt werden, welche 
an dem Orte, wo an ſich die Unterſuchung 
ſtattzufinden hätte, innerhalb 48 Stunden ab⸗ 
geſchlachtet oder von hier direkt einem größeren 
Schlachthofe zugeführt werden; 
wenn der Transportführer ſich im Beſitze einer 
Geſundheitsbeſcheinigung befindet, aus welcher 
hervorgeht, daß die betr. Schweine längſtens 
48 Stunden zuvor von einem beamteten Thier⸗ 


Bautzen am 26. 


arzte eines benachbarten Regierungsbezirks 
unterſucht und für geſund befunden worden ſind. 
Der Transportführer hat die betreffende Ge⸗ 

ſundheitsbeſcheinigung auf Verlangen (Ziffer 3) 

vorzuzeigen. 

2. Die unter Ziffer 1 genannten Perſonen 
haben Kontrollbücher zu führen, in welche der Her⸗ 
kunftsort, die Anzahl der bezogenen Schweine, der 
Tag der Einfuhr und die Beſcheinigung des Thier⸗ 
arztes über die vorgenommene Unterſuchung und 
über den Geſundheitszuſtand der Thiere einzutragen 
find. 

3. Die Kontrolbücher find von den Betheiligten 
oder deren Beauftragten bei Ausführung des Schweine⸗ 
transports mitzuführen und den Polizei⸗Organen, 
den beamteten Thierärzten, ſowie den Guts: und 
Gemeindevorſtehern auf Verlangen zur Einſicht vor⸗ 
zulegen. 

4. Werden Transportführer ohne ein gültiges 
Geſundheitszeugniß betroffen, ſo hat die Ortspolizei⸗ 
behörde die Abſperrung der betreffenden Schweine 
bis zur Unterſuchung durch einen hierzu berechtigten 
Thierarzt anzuordnen. 

5. Verendet ein Schwein während des Trans⸗ 
portes, ſo iſt zur Feſtſtellung der Todesurſache der 
beamtete Thierarzt unverzüglich zuzuziehen. 

Bevor dieſe Feſtſtellung ſtattgefunden hat, darf 
kein Schwein des Transportes entfernt oder in 
Berührung mit anderen Schweinen gebracht werden. 

6. Die Koſten der unter Ziffer 5 erwähnten 
thierärztlichen Unterſuchung werden vom Staate ge⸗ 
tragen; auch erfolgt die Unterſuchung der am 
Dienstage jeder Woche eingeführten Schweine für 
die betreffenden Händler koſtenfrei. 

In allen übrigen Fällen hat die Koſten der 
Unterſuchung der Eigenthümer der Schweine zu 
tragen, und es werden die dem Händler durch dieſe 
Unterſuchung entſtehenden Koſten nach der in der 
Anlage beigefügten Gebührenordnung erhoben. 

7. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 68 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 
Mk oder mit Haft beftraft, ſofern nicht nach 8 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches eine härtere Strafe 
eintritt. 

8. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, 
ſobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr 
beſeitigt iſt. 

Gebührenordnung A 
für die Unterſuchung von Händlerſchweinen 

Die Gebühren, welche die beamteten und die 
mit deren Vertretung beauftragten Privatthierärzte 
für die auf Grund der landespolizeilichen Anordnung 
vom heutigen Tage vorzunehmenden Unterſuchungen 
von Händlerſchweinen erheben können, ſind nach 
Maaßgabe der nachſtehenden Gebührenordnung zu 
berechnen: 
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J. Für die am Wohnorte des Thierarztes oder 
in einer Entfernung von weniger als 2 km von 
dem Wohnorte ſtattfindenden Unterſuchungen ſind 
einſchließlich der Ausſtellung des Geſundheitsſcheines 
an Gebühren zu entrichten: 

für 1 bis 25 Schweine 1,50 Mark 

für 26 — 50 „ 2 Mark 

für 51 — 75 2 3 Darf 

in 76 — 10 „ 4 Mark 

ür über 100 Schweine 5 Mark. 

II. Für die Unterſuchung von Schweinen in 
einer Entfernung von mindeſtens 2 Kilometern von 
dem Wohnorte des Thierarztes einſchließlich der 
Ausſtellung des Geſundheitsſcheines ſind an Ge⸗ 
bühren zu entrichten: 

für 1 — 50 Schweine 6 Mark 

für 51 — 100 „ 8 Mark 

für mehr als 100 Schweine 10 Mark. 

Außerdem ſind die nach der Königlichen Ver⸗ 
ordnung vom 17. September 1876 (G.⸗S. S. 411) 
zu berechnenden Reiſekoſten zu entrichten. 

Gehören die zu unterſuchenden Schweine 
mehreren Perſonen, oder werden an demſelben Tage 
und Orte Unterſuchungen von Schweinen für 
mehrere Beſitzer vorgenommen, ſo ſind die zu ent⸗ 
richtenden Gebühren und Reiſekoſten nach Verhältniß 
der Zahl der unterſuchten Schweine zu vertheilen. 

Köslin, den 12. Januar 1902. 

Den Regierungs⸗Präſident. 

Bek nutmachung der Königlichen 

Ei ubahn⸗Direklion zu Berlin. 

Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Februar 1902, enthaltend die 
neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralſund⸗Berlin — Dresden, ſowie Auszüge 
aus den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von 
Mittel⸗Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, 
Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Beſtim⸗ 
mungen über die Aus gabe von Fahrſcheinheften ꝛc. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Zezirks von den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern, ſo⸗ 
wie im Buchh idel zum Preiſe von 50 Pfg. zu 
beziehen. 

Brombe 3, den 25. Januar 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Perſonal Chronik. 

(1). Der Rittergutsbeſitzer Max Schultze zu 
Löſchen iſt zum Kreisverordneten für den Kreis 
Calau gewählt und als ſolcher beſtätigt worden 

(2) Seine Majeſtät der König haben den 
Regierungs⸗Sekretär Zeſch hier zum Kanzleirath zu 
ernennen geruht. 

(3) Dem Fräulein Margarethe Schwark in 
Altklücken. Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubniß zur 


Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Er⸗ 
zieherin im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(4) Der kommiſſariſche Seminarlehrer in Alt⸗ 
döbern Emil Schmidt iſt als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer an dem Schullehrerſeminar zu Neu-Ruppin 
angeſtellt worden. 

(3) 1. Dem Förſter Keil in Kutzdorfer Hammer, 
Oberförſterei Neumühl, iſt die Revierförſterſtelle 
Regenthiner Theerofen, Oberförſterei Regenthin, auf 
Probe übertragen. n 

2. Der Förſter Petzold in Weberteich, Ober: 
förſterei Dobrilugk, iſt nach Kutzdorfer Hammer 
verſetzt. 

3. Desgleichen der Förſter Heyer in Holländer⸗ 
Berg, Oberförſterei Reppen, nach Theerofen in der⸗ 
ſelben Oberförſterei. 

4. Desgleichen der Forſtaufſeher Kerting in der 
Oberförſterei Neuzelle unter Ernennung zum Förfter 
auf die Förſterſtelle Theerofen. 

5. Die Forſtaufſeher Kurtzweg und Hoffmann 
ſind auf den von ihnen kommiſſariſch verwalteten 
Förſterſtellen Weißefenn, Oberförſterei Steinſpring, 
und Häſelich, Oberförſterei Chriſtianſtadt, als Förſter 
angeſtellt. 

6. Dem Forſtaufſeher Braun in der Ober⸗ 
förſterei Dobrilugk iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
der Förſterſtelle Weberteich in berje'ben Oberförſterei 
übertragen. 

(6) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Holzhauermeiſter Thiele in Groß⸗Fahlen⸗ 
werder, Kreis Landsberg a. W., das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 

(7) Im Kreiſe Guben iſt ernaunt worden der 
Rittergutsbeſitzer Reimnitz in Reichersdorf zum Amts: 
vorſteher für den Amtsbezirk 15 Liebeſitz. 

() Im Kreiſe Königsberg N/M. iſt ernannt 
worden der Rechnungsführer Neue in Warnitz zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 32 Warnitz. 

(9) Im Kreiſe Lebus iſt ernannt worden ber 
Gemeindevorſteher Staerke in Letſchin zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 21 Letſchin. 

(10) Im Kreiſe Soldin iſt ernannt worden der 
Königliche Forſtmeiſter Bachmann in Carzig zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Carzig. 

Vermiſchtes. 

(1) Die Pfarrſtelle zu Loſſow, Diözeſe Lands⸗ 
berg a. W., iſt durch das Ableben ihres Inhabers 
zur Erledigung gekommen. Meldungen ſind dem 
Gemeinde⸗Kirchenrath einzureichen. 

(2) Der bisherige Hülfsprediger Adolf Riehl iſt 
zum Pfarrer der Parochie Schönfeld, Diözeſe 
Züllichau, beſtellt worden. 

(8) Der bisherige Predigtamtskandidat Franz 
Karl Hermann Rieger iſt zum Diakonus der Parodie 
Lippehne (mit Grüneberg und Hanswerder), Diözeſe 
Soldin, beſtellt worden. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
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